






Teil der Reihe Antiwesenheit, Öl auf Leinwand, 80 × 100 cm, 2023
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In meinem für das Projekt  konzipierten 
Werk spiele ich mit dem unangenehm­
en Gefühl, beobachtet zu  werden. Die 
Linienanordnung der Milchglasfolie 
spiegelt sich in  meiner Malerei maß­
stabsgetreu wider, doch was in mei­
ner Arbeit sichtbar beziehungsweise 
unsichtbar ist, zeigt sich umgekehrt 
zum Realbeispiel. Die Stellen, die das 
Milchglas für gewöhnlich verdeckt, offenbaren 
sich. Der Fokus wird auf das Versteckte, das 
Geheimnis gelenkt.
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Was sie nicht sehen, Öl auf Holz, 120 × 85 cm
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Um die Flächigkeit und Härte der Wände und 
Fenster aufzugreifen, nahm ich als Malgrund 
eine Holzplatte.
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In dem Gemälde zeigt sich der „big 
boss“, ein Anzugträger, der stets alles 
im Blick hat. Die schlimmste Angst 
eines jeden Angestellten. Das  Gefühl, 
durch Blicke observiert und kontrol­
liert zu werden und die Bestätigung 
dieser Furcht durch den Blick über 
die Schulter. Die Bildfigur präsentiert 
sich breit und mächtig, von oben an­
gestrahlt und mit ernster Miene. Die 
Ironie des Bildes besteht darin, dass 

es im Vorstandsbereich des Bürogebäudes platziert 
wurde. Der „big boss“ schaut somit nicht den Ange­
stellten, sondern den echten Bossen, dem Vorstand der 
Klaus Faber AG, über die Schulter. 
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Die Arbeit hängt recht weit oben an der Wand, 
sodass man zu ihr herauf schauen muss, über 
zwei Sesseln, die als entspanntes Plätzchen für 
eine kurze Pause dienen. Nun steht das Beobach­
ten und das Beobachtetwerden im Fokus dieses 
Bereiches.
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Rundführung durch das Bürogebäude bei der Vernissage 
von passageways, Juli 2024
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	 passageways ist eine Kooperation der Hoch­
schule der  Bildenden Künste Saar und der Klaus Faber 
AG am Standort Saarbrücken. Pro Jahr werden zwei 
Ausstellungen von jungen Künstler*innen in den Räumen 
des Unternehmens gezeigt.  Dafür entstehen Werke, die 
die Eigen heiten und den Kontext des Ortes  reflektieren. 

	 passageways
Vernissage:
	 25. Juli 2024
	 26. Juli 2024 bis 24. Januar 2025

Künstlerin:
	 Sandra Romina Pölger 
	 Instagram: @minaromind

 Kuratorin: Elisabeth Sunik

Ausstellungsort
und Förderin: 
	 Klaus Faber AG 
	 Europaallee 33 
	 66113 Saarbrücken
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